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witzothek
Ein Kunstfreund: «Lieben
Sie Beuys?»
«Nein, Girls!»

«Welches ist das gefährlichste

Küchengerät?»
«Allen Statistiken zum
Trotz ist das der Korkenzieher!»

Er: «Der Arzt hat mir
sofortige Luftveränderung
verschrieben.»
Sie: «Hast du ein Glück.
Soeben hat der Wind
gedreht!»

«Wie kommt man zum
Bahnhof, wenn es regnet?»
«Nass!»

Sagt ein Würfel zum
anderen: «Kann ich dich einmal

unter zwölf Augen
sprechen?»

Klagt Müller seinem
Freund: «Immer will meine
Frau das letzte Wort
haben. Nie wieder besuche
ich mit ihr eine Auktion!»

Auf dem Ball. Er: «Wenn
ich mit Ihnen so tanze, ist
mir, als schwebte ich auf
Wolken!»
Erwidert die Schöne
gereizt: «Unsinn, das sind
meine Füsse!»

Er: «Warum soll ich denn
ausgerechnet als Pferd auf
diesen Kostümball gehen?»
Sie: «Weil Pferde nur
Wasser trinken!»

Der Lehrer will die
Wirkungsweise des Magneten
erklären: «Es hebt Gegenstände

auf, die herumliegen

und fängt mit <M> an —

was ist das?»

«Mutter», antwortet darauf

spontan der kleine
Thomas.

«Wie steht es bei Ihnen mit
Fremdsprachen?»
«Sehr gut, Herr Direktor.
Ausser Deutsch ist mir
jede Sprache fremd!»

Ein Kaninchenpaar wird
vom Fuchs verfolgt, kann
sich aber gerade noch in

seinen Bau retten. «Oh,
Mann, was machen wir
jetzt?» jammert sie. Darauf
er: «Ganz einfach: Wir
bleiben hierdrin, bis wirso
viele sind, dass wir ihm

überlegen sind!»

Patient: «Ich kann mich für
Sie gar nicht erwärmen!»
Arzt: «Das sollen Sie ja
auch nicht. Es genügt
vollkommen, wenn Sie sich für
mich erkälten!»

«Was braucht die Feuerwehr

zum Löschen?»
«Feuer!»

In den Ferien reklamiert
Müller beim spanischen
Marktverkäufer: «Diese
Orangen stammen hieraus
eurem Land, da müssten
sie doch billiger sein als bei

uns zu Hause!?»

«Stimmt», pflichtet der
Spanier ihm bei, «aber ihr
sollt euch doch bei uns wie
zu Hause fühlen!»

Gast: «Kann ich zahlen?»

Kellner: «Das will ich doch
stark hoffen!»

Journalist: «Gibt es eine
Rolle, die Sie niemals
ablehnen würden?»
Schauspieler: «Ja, eine
Frühlingsrolle!»

«Nein, danke, ich bin satt»,
sagte die Jacke, als der
Schneider sie füttern
wollte.

Schwärmt ein Schotte:
«Wenn ich mit meiner Frau

ausgehe, essen wir immer
ä la carte.»
«Nobel», meint da sein
Freund anerkennend.
«Ja, wer die höchste Karte
zieht, isst!»

Und übrigens
sind Hebammen

Damen, die Dinge an den Tag

bringen, die zum Himmel
schreien.

KATER SOKRATES
VON PHILIPPE GELUCK
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